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©ehr einfach
3ch ftand mit einem Sreunde an dem

Straßenbahn -93o.Dillon auf St. örancois.
28ir unterhielten uns über die lehte Petition
an den Bundesrat, die Indésirables"
betreffend.

Sie Stadt roird doch unangenehm
international," fagte mein öreund, es ifl ge-
rade3u eine 2Jusnahme, roenn man einen

Schroei3er fieht, und roenn man roenigftens
müßte, roo die ßeute alle herkommen "

2Tun," meinte ich, roenn man darauf
achtet, roas fle pfeifen oder fummen, fo
hann man geroöhnlich auch auf ihre
Staatsangehörigkeit fchliefjen."

©lauben Sie roirklich," erroiderte er:
da roir augenblicklich nichts befferes 3U tun
haben, können roir uns damit unterhalten

hoffen roir, daß das fchöne 3uliroetter
die ßerrfchaften oeranlaffen möge, roenn
auch nicht 3U fingen, uns doch roenigftens
etroas oor3upfeifen.

2Sir fehten uns auf eine Sank und
fteckten eine 3igarette an. 3ch follte raten.

und mein öreund, der nicht nur äufterft
mufikalifch, fondern als Ginheimifcher die

meiften Stadtberoohner kannte, erklärte fleh

bereit, meine Vermutungen 3U kontrollieren.
S)er erfle, der an uns oorbei3og, fummte :

It 's a long way to Tipperary."
Gin Gngländer," fagte ich.

2Sie fcharfflnnig," antroortete mein
Öreund.

3n Grroägung, daß er da3u noch die

englifche Uniform trägt, fo können roir
annehmen, daß der 2ïïann Gngländer ift.

Sas hatte ich gar nicht bemerkt, denn

fonft "

71a ja, roas halten Sie oon dem da?"
ÜDas roar die symphonie pathétique,

nicht roahr? 2Jlfo ein Kuffe.
Ser 3ählt nicht, denn er ift der 3roeite

©eiger des ßotel Gentrai - Orchefters, die

find 3u allem fähig.
Ser nächfte fummte: ßab'n Sie nicht

den kleinen Gohn gefeh'n?"
Gin Seutfcher!"
3a, und da3u noch ein SBerliner!"

Gin fchmuckes Sämchen trällerte: Ogni
sera sotto il mio balcone."

Sählt ebenfalls nicht," meinte mein
öreund, die fingt aus profeffionellen Kück-
fichten, roar Cadentochter in 2ïïailand, roo

fie 3ur Cadenmutter befördert rourde. 3ft
übrigens oon hier."

2Tun kam ein lift-boy oorbei.
225as pfeift denn der?" fragte ich, ich

kenne diefe 2ïïelodie nicht."

3ch auch nicht, der fcheint überhaupt
auf alles 3U pfeifen."

Sann nahte ein fcheinbarer 2Iormal-
menfeh, oermutlich in feiiger Stimmung.
Gr trug ein rot-roeiß-blaues Sändchen im
Knopfloch und ein dito Öähnchen auf dem
Strohhut. Gr fchroang ein Stöckchen in
der ßand und fang aus ooller Kehle:
Allons enfants de la patrie-e-e!"

21h!" fagte ich, das ift ficher ein

Öran3ofe."
Öalfch geraten," erroiderte mein öreund

trocken, den kenne ich, er ift ©enfer!"
[Jack fiamlln

[

ZÜRICH
Täglich abends 73U Uhr:

Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten -Ensemble

Première! Drei alte Schachteln" Premiere!
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 3V2 und abends T6U Uhr

Restaurant Walhalla"
Sihlquai Nr. 9 55"Ü.r±Ola. 3 b.d.ZoIlbrücke ¦

Anerkannt billigstes Frühsttcks-Restaurant
Spezialität: Leberknödel und Schüblinge

1794 IE. Pigi. J

R«tirant zum ZiHirinjer.""'!:!
ff. Hürlimannbier, hell und dunkel, reelle Weine,

täglich gutes Mittag- und Abendessen.
Es empfiehlt sich 1887 CARL SCHNEIDER

Rendez-vous der Ausstellungs- und Theaterbesucher

Nächst Werkbund
Bellevueplatz ZÛHch 1

l
ff. Spezialbier der Brauerei Dietikon
Reelle Land- und Flaschen - Weine
Dîner, Souper :: Vorzügliche Küche
Lokal für Hochzeiten u. Gesellschaften
Zimmer v. 2 Fr. an. J. Hug-Wäspe

Ausstellung u. Corso

Schaffhnuser mmm z«',6
empfiehlt Ihre nur prima Weine. Frau B. Frey, früher Büffet St, Margrethen.

Café-Restaurant GENERAL DUFOUR"
Ecke Mainau- und Dufourstr. 80 Nächst der Badanstalt Utoqual

Zürich 8 Telephon 57.13

Reelle offene und Flaschenweine. Haldengut- und Uetllbergbier,
hell und dunkel (offen und In Flaschen). Neues Billard (Morgen-

thaler). Gesellschaftszimmer. Rendez-vous der Ueberseer.
1880] Frl. Bertha Glaris, früher Metropol und Bellevue.

Restaurant

SLOfflnnl
Zürich-Enge

Der bekannte Edi Hug
OCEO

Stadtbekannt

lluctie
I lRennwegJ fStrehla

W ?Zürich-'
Das kleinste Quantum

Rahm in 10 Minut. Butter
mit der billigsten und
praktischsten 1819

Butter-
Maschine!

Pat. No. 75152
Preis nur Fr. 3.versendet E. Scherer, zur

Irchelburg, Zürich 6. Auch
in allen grösseren Eisen- u.
Haushaltungsgesch.erhältl.

Çenaue.® ^5eit

Wollen Sie eine zuverlässige
Uhr? Wünschen Sie, dass Ihre

Uhr gutund billig repariert wird,
so wanden Sie sich an obige
altbekannte Firma. 1885

Gewähre und besorge
Dariahen. Näheres : Postfach Nr.
4149, St. Gallen 4. 1861 I

| Vegetarisches Restaurant!
Zürich Siblstrasse 26128, rls-ä-rls St Annahol

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küchel Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. lti> inh.: A. HILTL

Der Sprung ins Wasser
Schwank von Paul Altheer

Redakteur des Nebelspalter"

Sonntag den 26. Mai 1918
im Pfauentheater - Zürich

Sie treffe febr et 6 t:
17. aWihufriter «Reucftr «nrhiidjtc» (31. mai. Ser

toifcige ©dbtoeiaer Sotirifer Sßaul 2Utbeer tat
mit 'feinem ©brung inê SBofîer" feinen erften
©brung auf bte SBübne, unb er gelang ihm.

18. 3ür*er Soften Êgroni» 1 Sunt). Ser atoette,
in ber Stebortioneftube fbielenbe Sift ift mit
bramatifdjem Se6en, mit Suftigfeit unb SBife

gana befonberê reidjlid) bebadbt. Ser reiche,
einhellige 93eifall rief ben 9Iutor toieber&olt
auf bie SBübne.

19. Sèraelitifdjeé »ortenblatt, 3ür»d) (31. Wai
Saê öuftfptel bat fein ©lütf gemacht. 9IIttjeer
tourbe nad) bem anleiten unb britten 9tft met)=
rere ÜDMe berborgerufen.

20. fSetmv SntelïtgenjWatt (1. Sunt), ©o ift $aui
Slltbeer mit einem ©dftlage 93ü6nenfdjriftfteIIer
getoorben, ein Siebter, ben man iefet (unb eê

bängt nur bom guten SBillen ber Sbeater ab)
alê faft einaigen ©ebtoetaer für bie 'öüfjne
rechnen barf.

21. SeutîdK ?«nf«jciiuH«, ©rrlin (30. mai). Sie
Uraufführung beê breiartigen ©cbtoanfeê Ser
©brung inê SSaffer" beê befannten SïebelïpaL
ter=9îebafteurê $aitl SÏUgeer batte im äürc&er
Sßfauentbeater ftarfert Sacberfolg. Srefffieberer
Sialog unb toirfungêbolle ©jenen aeidjiten ba«
©tütf auë.

Senr einsäen
Icn stand mit einem Sreunde an dem

Straßenbann -Pavillon auf St. Sranxois.
Wir unterbielten uns über die letzte Petition
an den Bundesrat, die ..Indésirables" be-

treffend.
..Die Stadt wird docb unangenebm

international." sagte mein Sreund. es ist

geradezu eine Ausnabme. wenn man einen

Scbweizer siekt. und wenn man wenigstens
wüßte, wo die Leute alle berkommen "

Bun." meinte ick. wenn man daraus
acktet. was sie pseisen oder summen, so

kann man gewökniick auà aus ikre Staats-
angekörigkeit scnließen."

..Glauben Sie wirklick," erwiderte er:
da wir augenblicklick nickts besseres zu tun
kaben. können wir uns damit unterkalten

Kossen wir. daß das scköne Iuliwetter
die r?errscnasten veranlassen möge, wenn
ouck nickt zu singen, uns doà wenigstens
etwas vorzupfeifen.

Wir setzten uns aus eine Bank und
steckten eine Zigarette an. Ià sollte raten.

und mein Sreund. der niât nur äußerst

musikaiisck. sondern ois Einkeimisàer die

meisten Stadtbewokner kannte, erklärte sià
bereit, meine Bermutungen zu Kontrollieren.

Der erste, der an uns vorbeizog, summte :

It 's a lonx va^r to l'ioverary."
Ein Engländer." sagte ià.
..Wie sàarfsinnig." antwortete mein

Sreund.

In Erwägung, daß er dazu noà die

engiisàe «Uniform trägt, so können wir an-
nekmen. daß der Mann Engländer ist.

Das katte ià gar niât bemerkt, denn

sonst "

Na ja. was kalten Sie von dem da?"
Das war die Ly^obortie vatbêtîo.ue,

niât wabr? Also ein Russe.

Der zäbit niât, denn er ist der zweite
Geiger des Kotel Central - Orcbesters. die

sind zu aiiem säkig.
Der nciàste summte: Kabn Sie niât

den kleinen Cokn geseb'n?"
Ein Deutsàer!"
..Ja. und dazu noà ein Berlinerl"

Ein sckmuckes Dämcben trällerte: Oxni
sera, sotto il rnio balcooe."

Zäbit ebenso»? niât." meinte mein
Sreund. die singt aus professionellen Rück-
sîàten. war Ladentoàter in Mailand, wo
sie zur Ladenmutter befördert wurde. Ist
übrigens von kier."

Run kam ein litt-boy vorbei.
Was pseist denn der?" sragte ià. ià

kenne diese Rleiodie niât."

Ià auà niât, der sàeint überkaupt
aus aiies zu pseisen."

Dann nakte ein sàeinbarer Rormai-
mensà. vermutiià in seliger Stimmung.
Er trug ein rot-weiß-biaues Bcindàen im
Rnopsloà und ein dito Säbncben aus dem
Strobbut. Er sàwang ein Stöckcken in
der Kand und sang ous voller Rekle : H.l-
loos entaQts cìe la oatrie-e-el"

2tkl" sagte ià. das ist sicber ein

Sranzose."
Saisck geraten." erwiderte mein Sreund

trocken, den kenne ià. er ist Genserl"
Jack i?aml!n

l

KsîîtîMl 8làs-Kà'8 Mim 0Mttgn-Ln8ömdIg
ptsäe! 0r«sï site Svdsvktvln" fsààse!
LonràAS «vvsi VorstollunASll, NÄvbmittajxs N/z Ullä s.bsliàs 7S/4 llkr

Sirilqusi l»r. S ÛSIi'àl^lcZll» S b.ci.?o>Ibrüc->cs »

^nsrksnnt diliigstss frükisilaks-^östsursni
Lpsiislitât: l.sdsrknc>cisi una Scriudlings

1794 Hl-Z. î

eîtllliklliit Ali» lôlirlW-àà.'w
----- iSjzNvri guîss Htliîiag» uni! »bvnltvsson. -----

empkienlt sick I8S7 Läl<l. 8LN»t2lv^kì

Nenlleî-vt!li8 liss àli88te>ltinx8- iiiili Itiestesdsstietiss

kk. Spe^iaibier cler krsuerei vietikon
keelie l.anci- unâ kìsoken - Weine
Dîner, Souper Vor^üZliclie t^uelie
l.okal kür liocb^eiten u. cZesellscliakten
Limmer v. 2 Lr. an. 1. lkiiuA->VA8pe

ttusztellung u. corso

emvlielilt inre nur prima Veine. t^i-su S. lrlidêr Mllel St. »skMttleii.

lîî>fê-Iik8wM ..lZt^kàl. liUsllvIi"
IZcke àlnau- uncl Vuiour8tr. 80 Xêìcnst rler »säsnstslt Utoqusl

2!iil»ïvll S ^ Iciepkon 57 13

«eelle oilene uncl ri-lscnenivelne. Nslclenxut- unâ vetllberxbler,
lie» uncl âunkel (otten unâ In l-Isscllen). I>Ieues iZIllsrcl «Marxen-

tlisler). «Zesellzckakts^Immer. lcenae?-vou» aer Uederseer.
I88VZ f 1» >. voi»ît>» lîlsnii», îrliner Uetropol uncl vellevue.

k^sstsursnt

5t.Ml»!rll
Zûlli-îokILngo

vor bsksnNts lîc» I-Iug
«Xl-I»

5taàidànnî

Nuche
I ItvenMea

Oss kleinste yusntum
I<znm in 10 iViinut. Kutter
mit àer bllllxzlen unrl
prsktlsclisten 1819

Lutter-
pst. >1o. 75152

i?i»oî» NUI» z.
versendet L. Sclierer, rur
IrcnelburA.Tllrlcliê. àucn
in sllen grösseren Lisen- u.
RsusnsItunxsZescti.erlià'ltl.

sïgo Ukn? vVünseuev Lie, àssllii'e
vlir gutuolkNIÍg repariert virâ,
bolconklîo Sirius,.

^
1885

I»kon. Killisrss^ postksâ wr.
4149, St. lZalleii 4. ISS1 I

^4nc/l lien ve/'uVl?/înresrl?n ^ln5/>^üä-?n en<Lp/-,?c/e.

/àc/l/ose /(uc/ls/ Xa//es, T'es, c7/?oco/a-i<?

»»»»»»
:

Zokwsni< von l^aul ^Itkssr
f?o6s>ctour clos »Isdolspsitsr"

8anntag civn 26. IVlai I9i8
im pfiZuentitvstvr - Türion

Die Presse schreibt:
17. Màchner Neueste Nachrichtc« (.ll. Mai Der

witzige Schweizer Satiriker Paul Altheer tat
mit seinem Sprung ins Wasser" seinen ersten
Sprung auf die Bühne, und er gelang ihm.

18. Zürcher Wochen - Chronik l Juni). Der zweite,
in der Redaktionsstube spielende Akt ist mit
dramatischem Leben, mit Lustigkeit und Witz
ganz besonders reichlich bedacht. Der reiche,
einhellige Beifall rief den Autor wiederholt
auf die Bühne.

19. Israelitisches Wochenblatt. Zürich <31. Mai
Das Lustspiel hat sein Glück gemacht. Altheer
wurde nach dem zweiten und dritten Akt mehrere

Male hervorgerufen.
20. Berner JnrelligenzSlatt (1. Juni). So ist Paul

Altheer mit einem Schlage Bühnenschriftsteller
geworden, ein Dichter, den man jetzt (und es

hängt nur vom guten Willen der Theater ab)
als fast einzigen Schweizer für die Bühne
rechnen darf.

21. Deutsche Tageszeitung, Berlin (30. Moi). Die
Uraufführung des dreiaktigen Schwankes Der
Sprung ins Wasser" des bekannten
Nebelspalter-Redakteurs Paul Altheer hatte im Zürcher
Pfauentheater starken Lacherfolg. Treffsicherer
Dialog und wirkungsvolle Szenen zeichnen das
Stück aus.


	...

